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Soo, wie nach langer Nacht bey'm Glanz der Morgenſonne

Der Ahndung bange Furcht entſchwebt

So, deſte Schweſter, ſind durch dieſes Tages Wonne

Auch unſre Seclener u belebt.

Sten war iſch Dtno eeuverbundnen erzen,

Tithh glucklich und vey une aſehn;

Und dennoch ſjahn wir ſeon im Geiſt der Srentn. c

„hn Dich nach Deine  natt,



Sehr gros Du glaubſt es gern ſehr gros war unſre Freude,

Da uns die frohe Poſt erſcheint:

Scholtz habe Dich beſiegt! Dein Scholtz, der frolich heute

Auf immer ſich mit Dir vereint.

Sast, Theures Paar! woher iſt dieſer Bund entſtanden?

Woher das ſo vertraute Du?

Wer fuhrt' Euch Beyde dann aus ſo entfernten Landen

Einander hier in Sachſen zu?

Wer ſchaffte das, daß Vaterlands-und Freundſchafftstriebe,

Die ſonſt ſo ſuß und machtig ſind,

Euch nicht mehr feſſeln? ſondern die noch macht'gre Liebe

Euch unaufloslich nun verbind't

9rAnbetung dem, der Cron vorarn Ewigkrit

Euch fo un der auserſeu!

31 rigenahe tur Zuch! wußt alles ſo zu leitern,

Daß, wos Euch gut iſt, tauß geſcheh—



Jſt Gott mit Euch  Heil dann! Heil jedem Eurer Tage,

Die Guch die weiſe Vorſicht gonnt!

Vaht auch, als woslgemeinte Prufung, eine Plage,

So denket, daß der Herr ſie kennt.

Gilt unſer Wunſch ſo wird der Winter Eurer Jahre

So heiter als der Fruhling ſeyn

Und dieſer Tag wird noch dereinſt im Silberhaare,

Geſtutzt an's Enkels Hand, Euch freun.
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